
Die Führungskraft als Coach
Führen, Entwickeln, Stärken

Wir machen das Training.



Der Ablauf:
1. Der Einstieg

Ich wähle ein Thema, das dem Mitarbeiter persönlich 
wichtig oder aus seiner Sicht interessant ist. Ich fördere 
eine positive und konstruktive Gesprächsatmosphäre. Mir 
gelingt es, die Meinung und die Motivation meines Mitar-
beiters zu erfassen.
„Ich habe aktuell folgende Überlegungen ...“

Das Ergebnis:                            
Eine entspann-
te Gesprächs-
situation ist 
geschaffen.

2. Die Situation, das Verhalten
Ich beschreibe wertungsfrei das Umfeld, die Situation 
oder das Verhalten des Mitarbeiters, damit der aktuel-
le Gesprächsgrund für uns beide klar ist. Ich frage den 
Mitarbeiter, ob meine Beschreibung die Sachlage richtig 
wiedergegeben hat. „Habe ich Ihr Verhalten/die Situation 
so richtig zusammengefasst?“

Das Ergebnis:    
Die Situation 
und richtige 
Lage der Dinge 
ist erfasst.

3. Die Begründung für das Verhalten 
Ich frage den Mitarbeiter nach den Ursachen und den 
Gründen für sein Verhalten in der vorliegenden Situation. 
„Wie ist es zur aktuellen Situation gekommen?“ „Warum 
haben Sie sich so verhalten?“

Das Ergebnis:   
Die Begrün-
dung für das 
Verhalten des 
Mitarbeiters ist 
geklärt.

4. Die Wirkung auf andere                    
Ich frage den Mitarbeiter, wie er die Wirkung auf an-
dere einschätzt oder was die aktuelle Situation für ihn 
bedeutet. „Wie wirkt sich Ihr Verhalten/die Situation Ihrer 
Meinung nach auf die anderen Mitarbeiter aus?“

Das Ergebnis:     
Die Einschät-
zung der 
Wirkung auf 
andere ist for-
muliert.

Das Überzeugungsgespräch

Die Ausgangssituation:
Ich will einem Mitarbeiter eine Unterstützung oder Hilfe geben, die er 
selbst nicht für notwendig hält. Ich weiß oder vermute bereits im Vorfeld 
des Gesprächs, dass mein Mitarbeiter anderer Meinung sein wird als ich. 
Ich habe bereits die aus meiner Sicht richtige Entscheidung gefällt und will 
den Mitarbeiter im Gespräch für meine Idee und die kommende Umset-
zung gewinnen. 
Das Ziel:
Nach dem Gespräch ist der Mitarbeiter überzeugt, zur Umsetzung bereit 
und motiviert. Mein Mitarbeiter will die Maßnahmen realisieren und den 
Vorschlag aktiv aufgreifen und umsetzen.
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Das Coachinggespräch

Die Ausgangssituation:
Ich will einem Mitarbeiter eine neue Aufgabe und den damit verbundenen 
Verantwortungsbereich übertragen. Seine Entwicklung und der aktuelle 
Reifegrad des Mitarbeiters entsprechen der neuen Herausforderung. Mit 
dieser Delegation will ich die Kompetenz und die Motivation meines Mitar-
beiters weiter erhöhen.
Das Ziel:
Die Grundlage für die erfolgreiche Delegation ist gelegt und die Aufgabe 
ist übertragen. Der Mitarbeiter kennt die Ziele der Aufgabe und versteht 
meine Motive und die Hintergründe für meine Delegationsentscheidung.

Der Ablauf:     
1. Hintergrund der Delegation 

Ich erkläre dem Mitarbeiter meine Absicht 
und das Ziel und nenne ihm meine Gründe, 
warum er nun in der Lage ist, diese Aufgabe zu 
übernehmen. „Deshalb gebe ich Ihnen diese 
Aufgabe.“

Das Ergebnis:                                         
Die  Einstimmung, das     
Verständnis und die Moti-
vation ist beim Mitarbeiter 
erreicht.

2. Die Aufgabenbeschreibung 
Ich beschreibe meinem Mitarbeiter die Aufga-
be grob und stelle dabei die Bedeutung und 
das genaue Ziel in den Fokus. „Das ist die 
Aufgabe.“

Das Ergebnis:      
Die Aufgabe ist verstan-
den und die Verantwor-
tung ist deutlich.

3. Das Verständnis
Ich prüfe, wie der Mitarbeiter die neue Aufgabe 
und die Hintergründe meiner Delegation ver-
standen und aufgenommen hat. „Wie haben 
Sie die Aufgabenstellung verstanden?“

Das Ergebnis:                                                      
Gleiche Faktenbasis ist     
vorhanden.

4. Die Details
Ich gebe die Detailinformationen und alle 
vorhandenen Unterlagen an meinen Mitarbei-
ter. Ich beschreibe meinen eigenen bisherigen 
Weg zur Zielerreichung. Ich weise auf Schwie-
rigkeiten und zu beachtende Bedingungen hin. 
Ich biete an, dass die von mir beschriebenen 
Wege und meine Erfahrungen genutzt werden 
können, jedoch der Mitarbeiter seinen eigenen 
Weg gehen kann. 

Das Ergebnis:         
Der Mitarbeiter hat ein   
detailliertes Bild zur Vor-
gehens- und Handlungs-
weise.
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Für die Führungspraxis 

eines erfolgreichen Coaches

   

Führen, Entwickeln, StärkenDie Führungskraft als Coach

Intention
Die Bedeutung guter Führung hat angesichts sich 
ständig verändernder Unternehmen und gestiege-
ner Komplexität von Anforderungen und Aufgaben 
deutlich zugenommen. Sie sollen Ihre Mitarbeiter 
motivieren, sie fördern und fordern. Sie müssen 
wirkungsvoll kommunizieren, Veränderungspro-
zesse anstoßen und in allen Fällen ein gutes Vor-
bild sein. Und neben diesem umfassenden Kom-
petenzanspruch darf der Blick für das Wesentliche 
nicht verloren gehen: Ergebnisse zu erzielen und 
zum Erfolg des Unternehmens beizutragen. Das 
gilt umso mehr für Führungskräfte in internationa-
len Führungsrollen. 

Wir machen das Training.

Inhalte 
Rollenverständnis der modernen Führungskraft
Führungsstile und Grundlagen erfolgreicher Führung
Gezielte Förderung und Forderung der Mitarbeiter
Die eigene Führungspersönlichkeit
Optimierung der Delegationstechniken und Führen 
mit Zielen
Menschenkenntnis und Motivation von Mitarbeitern
Psychologie von Teams
Konfliktmanagement und Gesprächsführung
Zielführende Kommunikation als Führungswerkzeug

Die Schwerpunkte der 4 Module der       
Coachqualifizierung

Schwerpunkt 1: 
Rollenverständnis und Führungsverantwortung
Schwerpunkt 2: 
Mitarbeiterentwicklung und Delegation
Schwerpunkt 3: 
Teamentwicklung und -steuerung
Schwerpunkt 4: 
Konfliktmanagement - zielführende  
Kommunikation

Ziele
Die Stärkung der persönlichen Wirkung und Aus-
strahlungskraft ist für die Führungsaufgabe nach-
haltig entwickelt.

Der gezielte Abbau von Reibungsverlusten in der 
täglichen Zusammenarbeit mit Mitarbeitern und 
Teams ist erreicht.

Die Umsetzung von abteilungsspezifischen Zielen 
und die Führung mit dem Zielvereinbarungsprozess 
werden beherrscht.

Der produktive Umgang mit Feedbackprozessen 
kann in der Führungsarbeit eingesetzt werden.

Der Umgang mit schwierigen Mitarbeitertypen und 
herausfordernden Teams wird erfolgreich gemei-
stert.

APEDOS KNOW-HOW: GESPRÄCHSKARTEN FÜHRUNG



APEDOS GmbH 
Altstadtblick 5

14473 Potsdam

Telefon: +49 331 / 23 38 61 15 
E-Mail: kontakt@apedos.de

aktuelle Termine:
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Ralf Langhorst

Anton Lang

Ihr Trainerteam:

Modul1 13.-15.09.2023

Modul 2 25.-27.10.2023

Modul 3 27.-29.11.2023

Modul 4 19.-21.12.2023

Ort: Umkreis  Hannover und Potsdam

Dauer: 4x3 Tage, insgesamt 12 Tage, Teilnehmerzahl: ab 6 - max 12, 

Die Teilnahmegebühr beinhaltet Raumkosten und Arbeitsunterlagen. Die 

Tagungspauschalen mit Mittagessen, Abendessen, Pausenverpflegung sowie 

Übernachtungskosten werden extra abgerechnet.
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